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Referentenentwurf eines Gesetzes zur Auswahl und zum Anschluss von 
Telekommunikationsendgeräten 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser ist führender Marktakteur im Bereich des 
FTTH Infrastrukturausbaus und widmet sich als Privatinvestor der Breitbandversorgung 
von privaten Haushalten und Gewerbegebieten in zahlreichen Regionen.  
Deutsche Glasfaser plant, baut und betreibt in bislang vier Bundesländern NGA Netze, 
die als offene Netze interessierten Dienstanbietern bereit stehen und ihren Nutzern den 
Anforderungen unserer digitalen Zukunft gewachsene stabile, symmetrische Bandbreiten 
bieten. Dabei fixieren wir uns auf die Leittechnologie Fiber To The Home, jeder einzelne 
Endkunde wird mit einem eigenen Glasfaseranschluss versorgt.  
Wir verfolgen sehr genau die Entwicklung politisch-rechtlicher Rahmenbedingungen und 
bringen uns gezielt zu Themen ein, die für den weiteren Fortgang unserer 
Projektierungen bedeutsam sind.  
In diesem Zusammenhang befürworten wir grundsätzlich die Zielsetzung der geplanten 
Gesetzesänderung und unterstützen die Berücksichtigung der freien Wahl des TK 
Endgerätes. Dies wird von uns bereits so gehandhabt.  
Allerdings sind wir alarmiert über die mangelnde Berücksichtigung der FTTH Technologie 
im Rahmen der ungenügenden Definition „Passiver Netzabschluss“. Wir gehen davon 
aus, dass möglicherweise in Unkenntnis der technischen Details der FTTH Netzstruktur 
fehlerhafte und folgenreiche Definitionen entstanden sind. Diese würden zu einer 
Benachteiligung der innerhalb der Breitbandstrategie und Digitalen Agenda der 
Bundesregierung politisch gewünschten Zukunftstechnologie Fiber to the Home führen. 
Wir sehen daher dringenden Handlungsbedarf und sind gerne bereit, zur Klärung 
beizutragen. Wir würden einen Termin zur Anhörung sehr begrüßen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gerda Johanna  Meppelink 
Management Public&Regulatory Affairs 
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